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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 26 . Mittwochs den i (en Juli 1801.

Bekanntmachungen .
[Ämfrenötebffa & l .] In der Nacht vom

22 . auf 23 . Juni wurde mittelst gewaltsa¬
men Einbruchs aus der Kirche zu Neuhau¬
sen folgendes gestohlen : Ein goldener
Kelch , eine Lunula zur Monstranz , ein rei¬
ches Meßgewand mit Silber gestickt, ein
seidenes gesticktes ditto , eine große mößene
Lampe und ein Chorrock - Sollte von die¬
sen Effecten jemand etwas zum Verkauf an -
getragcn werden , so erwartet man davon
gleichbaldige Anzeige bei Oberamt .

sPferdevirbfkahlJ Dem Freitagsmüller
Mattheus Zollt von Ovenheim sind in der
Nacht des «6 . Juni 2 Pferde samt Kum¬
meten rc . entwendet worden . Das eine
ist eine Rappenstutte , 8 Jahr alt , mit ei¬
nem Sternlein auf der Stirne und 14 — 15
Fäuste hoch . Das andere ein RappenWal -
lach , mit stark durchstechenden weißen Haa¬
ren von gleicher Größe , und ein Köpper .
Dieses wird zu dem Ende bekannt gemacht ,
um aus die Pferde und den unbekannten
Dieb Acht geben zu können , und bei allen -
falstger Erkundigung Anzeige dahier zu
machen .

sSckiuldeylr '
quivatl

'onen ] 1 ) Der Darm -
städterHofwirth Karl Wilhelm Tullaischen
Eheleute zu Karlsruhe Mittwochs den 2 ».
Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf dem
Karlsruher Rathhaus bei Verlust der For¬
derung , mit dem Anhang , daß deren sehr
geräumiges und mit allen Erfordernissen
zur bequemen Einkettr hinreichend versehe¬
nes GastWirthshaus Mittwochs den r ; ten
Juli Nachmittags 2 Uhr unter annehmli¬
chen Bedingniffen öffentlich verkauft werden
wird , wozu auch Auswärtige zugelaffen

werden . 2) Der ausser Lands ziehenden
Bürger Samuel Kuhn und Mattheus Gla¬
ser von Corres , Maulbronner Oberamts ,
innerhalb 14 Tagen bei dem Schultheißen
Amt als dortigem G ^richtsStaab gehörig
zu liquidiren . z) Des Schmidtmeisters
Johannes Strobels von Gaggenau Mon¬
tags den 20 . Juli Vormittags 8 Uhr in
dem Kreuzwirthshaus zu Gaggenau bei
Verlust der Forderung . 4) Des Jung Ja¬
kob Egerters , Bürgers und Metzgers zu
Gerlingen , Dienstags 14 - Juli Morgens
8 Uhr bei Oberamt Leonberg .

sSchäfereyVerlehnrrngen . ^ i ) Der Ge¬
meinde Brötzingen Donnerstags den iüten
Juli d. I . Vormittags , auf dem dortigen
Rathhaus , wobei bemerkt wird , daß der
Schäfer nebstdem Knecht loo StückSchaafe
halten darf , und nebst freyer Wohnung 1
Viertel GrasGarten und 2 Klafter Brenn¬
holz erhält , die übrigen Conditionen aber
bei der Steigerung bekannt gemacht werden .
2) Der Gemeinde Ersingen auf weitere 3
Jahre am izten Juli d . I . auf dem dorti¬
gen Rathhaus , unter der Bemerkung , daß
der Beständer nebst bequemer Wohnung
und Stallung 2ov bis 250 Stück Schaafe
halten darf . Publirirt bei Oberamt Pforz¬
heim am 26 . Juni 1801 .

sHolzvrrffersrrung .Z In dem der Ge¬
meinde Dietlingen zugehörigen , zwischen
diesem und dem Dorf Birkenfeld liegenden
sogenannten Erlachwald werden bis Mitt¬
woch und Donnerstag den 9. und io . IM
gegen 450 Klafter eichene Scheiter und Ben¬
gel , Freitags und SamstagS den 10 . u . ir .
g . M . aber 500 Stämme ganze und bereit -
versagte Eichen , die zu Sägwaare , Bau -
und Handwerksholz von allen Gattungen
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tauglich sind , in öffentlicher Steigerung
verkauft werden , welches mit dem Anhang
bekannt gemacht wird , daß die Steigerer
vor der Abfuhr des Holzes Zahlung lei¬
sten , und die Liebhaber an oben gedachten
Tagen Vormittags 8 Uhr auf dem Platz
sich einfinden können . Pforzheim den 29 .
Juni 1801 . OberForstAmt .

fpfeifenkopf verlohrrn .] Samstags den
2? ten Juni ist auf dem Wiesenweg von Nie¬
fern hieher eine meerschaumcne Pfeife mit
Silber beschlagen verloren gegangen ; die
Pfeife ist ungarischer Fa ?on , etwas braun
geraucht , hinten ohne hervorragenden Stie¬
fel glatt beschlagen und der Schnapper am
Deckel stellt ein S vor , der Finder erhält
einen französtjchen Laubthaler Trinkgeld bei
Ausgeber dieser Blatter .

^Uaminoir feil .] Beim Graveur E Ma¬
ler ist ein ganz neues Laminoir zu verkau¬
fen , welches täglich von den Liebhabern
besichtigt werden kann .

Bei Buchhändler C . F . Müller in Pforz¬
heim ist zu haben :

Bbentbeuer des Grasen von I . . . . eine interessante
Geschichteaus den Revolutionszeiten isoi . «fi . zofe .

Wilhelm Sun , Geschichteeines Unglüklichen , mit
einem Kupfer , 1801 . iss . irkr -

MeidiiigerS französische Grammatik >« Ausgabe 1 fi .
Büsch theoretisch praktische Darstellung der Hand¬

lung m deren manchfalugen Geschafften , samt
den Zusätzen , ; Th . 4 fi -

Jean Paul , daS Kampaner Thal , oder über die Un¬
sterblichkeit der Seele , >8oi . 24 fr .

Herder « Aalligvne , vom Angenchmewund Schonen ,
igoi . 2 fi .

Bonaparte als Mensch, Bürger , Krieger , Regent ge¬
schildert , 1801 . > fi .

Eharakteristische Darstellung der beiden apvkalppti -
schen Tbiere , O . I . Kap . Xiii . ist . -2kr .

Langbein « neue Schwanke , >8ol . zokr .
Schiller « Gedichte nrr Th . Schreibp . > fi . Drp . 48 kr.
Lafontaine , Karl Engelwann « Tagebuch . > fi. >2 kr .
Leopold,,>e , von Fr . Schulz , 2 Th . > fi.
Lichte'« Bestimmung de« Menschen- 4° ft .

Anzeige .
Für die Ansicht vom Rennfeld haben sich binnen

14 Tagen dir bestimm» Anzahl von -00 Imeres -
senken gefunden. Ich zeige daher dem geehrten
Publikum an , baß di« Zeichnung bereits zum Stich
abgegaugen ist. In 3 Wochen ohngefähr wird
die Platte fertig , und ich verlängere den Prämime -
rationeiermin bi« der Stich fertig ist , um weitere
, Wochen , wer sich innerhalb dieser Zeit noch mel¬
det , erhält die Ansicht um 24 kr .

KuhPocken.
Der regierenden Fürstin von Hohenlohe -

Bartenstein und r Kindern derselben , dem
Erbprinzen und einer Prinzessin , sind im
vorigen Monat mit noch ior andern Kin¬
dern , die Kuh oder Milch - Blattern ino -
culirt worden . Keins von allen bekam bei
der dort herrschenden BlatternSeuche die
Kinderblattern . Eben hieß bewährte sich zu
Günzburg (6 Stunden jenseits Ulm , an
der Donau ) wo von 54 im Mai und Juni
vaccinirten Kindern dreyen die Menschen¬
blattern inoculirt wurden , ohne daß sie
dieselben bekamen .

In einigen der neusten Blätter des R .
Anz . ( N . 143 . 144 .) spricht auch der durch
seinen FcuerEifer für alles was allgemei¬
nes Menschenwohl betrifft berühmte D.
Faust zu Bückeburg mit großer Wärme für
die Kuhpocken . Auch nach seinen Er¬
fahrungen sind diese ») eine so leichte
Krankheit , daß sie kaum den Namen einer
Krankheit verdienen ; b) ists durch vielfäl¬
tige Versuche ganz unläugbar erwiesen , daß
kein Mensch , der die ächten Kuhpocken oder
Milchblattern gehabt hat , die Kinderblat¬
tern jemals bekommen könnte . In Eng¬
land sind von den bis zu Ende des Jahres
1800 mit Kuhpocken geimpften 16,000 Per¬
sonen nachher 2,110 auch die Kinderblat¬
tern inoculirt worden , und kein einziges
von diesen 2,110 bekam die Kinderblattern .
Eben dieß haben alle andere Aerzte , die
solche Versuche gemacht , unter diesen auch
I) . Faust , durch ihre Erfahrung bestätiget .
Und daß sie nicht nur eine Zeitlang gegen
die Ansteckung der Blattern schützen , wie
leichtsinnige Leute hie und da in den Ta¬
hineinschwatzen , *) beweisen Beispiele von
Personen in England , welche dieKuhblat -

*) Nicht jedermann kann die Sache prüfen ; aber
wer ohne zu prüfen gegen diese köstlichste aller
Erfindungen spricht , d» so viele tausend un¬
schuldige Lieblinge gegen die fürchterliche Blat »
telttkrankhei» schützt, in deren Gesellschaft, neden
unjäglicher Pein , Verstümmlung und Tod eln-
herschreitrn , wer vielleicht dadurch nur Eine
Muner abhält , ihre Kinder durch Impfung
der Milchblarrern gegen jene scheußliche Krank -
heit zu verwahren , hat viel auf seine« Ge¬
wissen .
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fern schon vor vielen Jahren (; . B . ein
Mann , John Philipps , vor ; z Jahren )
durch zufällige Ansteckung (beim Melken)
bekommen hatten , und sich erst jetzt die
Kinderblattcrn einimpfen ließen , ohne die¬
se zu bekommen. — Der ganze sehr lesens-
werthe , faßlich und eindringend geschriebe¬
ne Aufsatz D . Faust 's wird auf Kosten der
hiesigen Lesegefellschaft abgedruckt und gra¬
tis ausgerheilt werden.

Hier sind nun seit 14 Tagen wieder 44
Kindern (nun in allem hier 96) die Milch¬
blattern eingeimpft worden, welche alle nah -
mentlich ferner anzuführen zu weitläufig
seyn würde . Ausser diesen wurden auch in
Büchenbronn 2 , und in Dietlingen
(mit den S . 98 genannten fünfen) schon 52
Kinder geimpft . Dieses Dorf, aufzemuntert
durch das Beispiel und den Zuspruch des
würdigen Herrn Pfarrers und braven Hrn.
Schulmeisters , geht allen andern in unse¬
rer Gegend mit einem nachahmungswürdi -
gen Exempelvor , und bald werden daselbst
keine Kinder zum Impfen mehr übrig,seyn.

Alle Geimpften Überstunden diese Schutz ,
blättern leicht, und keines derselben wur¬
de nachher von den itzt hier herschenden bös¬
artigen Kinderblattern angesteckt. Dage¬
gen bekamen 4 die ihnen wiederholt inocu-
lirtcn Kuhpacken nicht (die also wahrschein¬
lich die Kinderblattern schon zuvor gehabt
hatten , weil diese zuweilen auch so gutartig
sind , daß sie ihrer Gelindigkeit wegen kaum
bemerkt oder für wilde Blattern angesehen
werden ) — Daß die Mtlchblattern , auch
wenn Kinderblattern in einem Hause wü¬
rden , noch gegen letztere schützen können ,
beweis' t ebenfalls ein Kind in unsrer Stadt ,
dem an einem Sonntage die Kuhpocken ge¬
impft wurden , während sein Bruder an den
bösartigsten Blattern kranklag und r Tage
darauf starb . Die Kuhpocken zeigen sich bei
jenem Kind in der schönsten Gestalt und itzt,
8 Tage nach dem Tode seines Bruders , ist
keine Spur von Krankheit an dem Geimpf¬
ten wahrzunchmen . Auch folgender Fall
verdient bemerkt zu werden ; Lin Kind , das
am 25. Juni geimpft werden sollte , bekam
3 Tage vorher , am 22 , einen auffersthefti-' gen FieberAnfaü mit Gichtern , der aller
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angewandten Hülfsmitiel ungeachtet nach
18 Stunden dem Leben des Kindes ein En¬
de machte , wobei man erst spät den Aus¬
bruch der Kinderblattern bemerken konnte.
Hier scheint dieFürsehung selbstderSchwach -
heit mancher Urtheile begegnet zu seyn ,
denn wenn jener Anfall sich kurz nach der
Inokulation , am26. oder?/ . Juni , ereignet
hätte , so würden Kurzsichtige der Inokula¬
tion die Schuld gegeben haben.

Um der hie und da geglaubten Sage wil¬
len , als ob die Inokulation viel koste, und
damit niemand durch diesen ungegründeten
Wahn sich abhalten lasse, seine Kinder impfen
zulasten , wird hiermit erklärt , daß die
Kinder aller Unbemittelten , sobald sie den
Wunsch äuffern , unentgeldlich inoculirt
werden sollen , wie es schon bisher gesche¬
hen ist.

N e u i g k e i t e it.
Die Durchlauchtigsten Reisenden (S . 95)

die wir mit unfern besten Wünschen beglei¬
ten , haben ihre Reise über Darmstadt ,
Frankfurt , Hanau , Weimar ; « , fortgesetzt,
und wurden den 24. Juni in Berlin erwartet-

Am ? . Juni wurde Erzherzog Karl zu«
Coadjutor des Hoch - u . Teutschmeisterthums
gewählt. (Der gegenwärtige Hoch - und
Teutschmeister ist dessen Oncle , Maximi¬
lian , Kurfürst von Cöln )

Am 7 . Juni reifte der Graf von Bern ,
störst (S . 94) mit einem Brittischen Paket-
Boot (PostSchiff ) von Cuxhaven nach Eng¬
land ; am 15. kam er in London an und a «
16 . hatte er die erste Audienz bei dem Kö¬
nige von Grovbrittannien. Am 17 Juni ist
das seit 23 . Merz auf die brittischen Schiffe
in Dänemark gelegte Embargo aufgehoben
worden . (Daß am u . Juni auch der Be¬
schlag auf die schwedischen Schiffe aufgeho¬
ben sey , hat sich nicht bestätiget. Es lagen
damals 231 schwedischeSchiffe in Großbrit -
tannischen SeeHäfen unter Embargo )

Auch der Pabst schickte am 4 Juni sei¬
nen ersten Staatsminister , den Cardinal
Gonsalv? , von Rom nach Paris (wo er am
21 . ankam , und am nemlichen Abend seine
AntrittsAuvienz bei dem rten Conful Bo-
naparte hatte) , um sich zu entschuldigen ,
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Laß er die letzten französischen Forderungen

nicht bewilligen könne und das deßwegen
drohende Gewitter zu beschwören . Worinn

lene Forderungen bestanden , istnicht genau
bekannt : höchstwahrscheinlich sollte derPabst
die konstitutionelle Verfassung der franz . ka¬

tholischen Geistlichkeit als rechtmäßig aner¬

kennen , u . ihnen das Heurathen ertauben . *)
* \ Der Cilibat (ehrlose Stand der cöm. kath-

Geistlichkeit) wurde erst vor 700 Jahren kru
Ende des Xi . Jahrhunderts nach Christi Ge¬
burt, der Zeit der Finsterniß ) von den Päbsten ,
besonders Gregor vn . (Hiidebrand) erzwun¬
gen, um die Hiera ichie (geistlicheHerrschaft
der Päbfte ) zu befestigen und die kath . Geistli¬
chen , wenn ste keine Weiter und Kinderhätten ,
« navhängiger von der Odrizkei« des Landes ,
dagegen dem Interesse ihres geistlichen Ober¬
haupts mehr ergeben zu machen.

Wegen der Säkularisationen scheinen nun

die großen Mächte bald einig zu scyn , und

somit wird man auch bald mehr davon hören.
Rach brittischen Berichten haben sich die

ranzosen am 9 . Mai aus Ratname'
gegen

airo zurückziehen müssen . Officielle Berich¬
te hatte man in London am 19 . Juni , seit
den S . 96 angegebenen , keine.

Am i . Juli isthier Schulmeister Convent ;
am 22 . Juli S y n 0 d u s der Diöces Pforz¬

heim . , . _
Seit 26 . Juni stehen die Reben ,m Wart -

bergeund andern Orten unserer Gegend in

voller Blüthe . , . , » - ^
Geb . Den 20 . Junr . Jakob Friedrich , D .

Jak . Fried . Ungerer , B > u . Flößer . Den 23 .

Christiane Sophie , D . J . Georg Aab,B . u.
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Schumacher . Den 23 . Karline Fndrike ,
Muttert EveDorothee Neuhäusenn . Den
2; . Ein Mägdlein , B . Joh . Jakob Kcenkek ,
B - u . Hufschmidt . Den 25 . Regine Karli¬
ne, B . Christ . Abrah . Haisch , B . u . Schlosser .

(Seff . Den 21 . Juni - Christine Salome ,
Mutter : Kath . Magd . Lotthammerin , an
Gichtern , Mt iM . t6T . Den22 . Elisabeth
Juliane , V . Joh . Jak . Aab , B . u Schuma¬
cher , an Auszehrung , alt 6 I . 5M . 22 T .
Den2Z . Johann Georg , V . Joh . Georg
Gerwig , B . u Leinenwebermeister , an Kin¬
derblattern , alt s I . ist T - Den 23 . Karl
Friedrich , V . Joh . Fried . Marschall , B .
« . Tuchmacher, an Kinderblattern , alt 1
J . 2M . 22T . Den 23 . Johann Karl Fried .
D . Fried . Seyfried , B - u . Maurermeister ,
am Ausbruch der Kinderblattern , alt 2 I .
weniger 5 Tage . Den 2 ; . Katharine Fri -
derike, V . Christoph Hotter , B - und Uhr-
gehäusmacher , an einem Stcckfluß , alt 3
I . 3- M . 20 T - Den 2 ?. Ein Mägdlein , D -
Joh . Jak . Krenkel , B . u . Hufschmidt , alt
9 Stunden . Den 25 . Johann Christoph , des
Georg Jakob Lutz , B . Mezgers und Rappen -

wirths lediger Sohn , an einem Entzün -
dungsfieber , alt 16 I . 7 M . 18 T . Den
26 Karl Friedrich , 58 . Samuel Böhringer ,
fürstl . Oberförster , alt ir T . Den 23 . Wil¬
helm Ludwig, V . Adam Pfälzer , Graveur ,
an auszehrenden Gichtern , alt 7 Monathe
weniger 3 Tage .
Verbesserung : S . 99 Z . 8 anstatt Recitati »

lese man : Chor .

fRaufhaus . H Vorige Woche wurden 125 . Säcke Kernen eingeführt , 88 . Malter ver¬

kauft , und 48 Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise am 27 . Juni 1801 .

Fruchtpreise : fl ft Aüeclep Victualie« : kr. Drod - Taxe : P . L. FleischTaxe : kr

Korn od- Roggen d . S *— 40 Butter . . ) > - - 27 . Schwarze - Hiod

Aller Kernen . . 7 ♦0 Rindschmalz i - - - »2 . derkaibzut2kr . Ochsenfleisch ) - - - IO

Neuer — . . W 7 24' Schweinesch k - - - 24. hält - - 5 " K ul fleisch / • ‘ ■ - -

Gemischte Frucht — 'Lichter gezog . )das Pf . 26 . — — zuükr . 2 27 Rn .sil . isch * 1 * - « ,

Haber . 1 - - - - 19 - gegoss .s - - - 28 . Weißes Brod der Kalbfleisch )dasPf . 7

Gerste . f - - - - _ r» Saife . 22* Laib zu 6 kr . bäli 7 12 Hammels !. | sm 9

Lcbsen . / dasSri . — Unschlitt . - - - » 18 -20 - - zu 4 kr . 120 Schweines !. » - - 9

Linsen . . ^ - -- Eper 4 Stück - - - 4. Sml d . P . zu - ki

Wicken ' - - - y Gcundbirn d . Sri . . halten - - ►H*7

lötest wöchentliche Nachrichten kosten « kr- halbjährlich in Vorausbezahlung.
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